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Grundschule stellt
sich Eltern vor

Löhne-Mennighüffen (LZ). Die
Grundschule Mennighüffen-West
veranstaltet einen Tag der offenen
Tür. Eltern soll am Samstag, 20.
September, die Möglichkeit gege-
ben werden, das Schulkonzept der
Einrichtung kennen zu lernen.
Unter anderem können sie den
Unterricht beobachten und sich
bei Lehrern und Mitgliedern der
Schulpflegschaft informieren. Die
offene Ganztagsschule und der
Betreuungsverein »Schule von 8
bis 12« sind ebenfalls geöffnet, so
dass sich Eltern in der Zeit von 9
bis 10.30 Uhr in Ruhe umschauen
können. 

Entspannen in der
Volkshochschule

Löhne (LZ). Inmitten von An-
spannung und Arbeit, Gewohnheit
und Alltagspflichten ist Yoga ein
beliebtes Mittel zu mehr Entspan-
nung und innerer Ausgeglichen-
heit. Die Volkshochschule bietet
ab Dienstag, 16. September, von
16 bis 17.30 Uhr einen mehrwöchi-
gen Einführungskursus ins Hatha-
Yoga an. Hatha-Yoga hat zum
Ziel, die Einheit zwischen Körper
und Geist durch körperliche
Übungen, Atemübungen und Me-
ditation zu erreichen. Anmeldun-
gen werden unter ✆ 0 57 32 /
10 05 88 entgegen genommen.

Huchzen feuert
den Backofen an

Löhne/Hüllhorst (LZ). Einen
Steinwurf hinter Mennighüffens
Ortsgrenze veranstaltet der Hei-
matverein Tengern-Huchzen einen
Backtag. Schauplatz ist an diesem
Sonntag ab 14 Uhr der Hof von
Anja und Bernd Huchzermeier an
der Huchzener Straße 117. Neben
vielen Köstlichkeiten aus dem
Backofen erwartet die Besucher
ein buntes Programm mit hand-
werklichen Vorführungen, Rund-
fahrten im Traktoranhänger und
Hüpfburg für Kinder.

Unteroffiziere
schießen um Pokal

Löhne (LZ). Die Unteroffiziere
der Schützengesellschaft Löhne
von 1924 kommen an diesem
Samstag zum Pokalschießen zu-
sammen. Titelverteidiger sind Pe-
ter Klausing und Daniela Börner.
Spies Uwe Kley erwartet alle
Teilnehmer um 15 Uhr im Schüt-
zenhaus »Auf dem Stocke«. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Naturfreunde 
sagen Radtour ab

Löhne-Gohfeld (LZ). Der für
Sonntag geplante Fahrradausflug
der Löhner Naturfreunde »Kir-
chen und Klöster« nach Rinteln
fällt wegen eines Krankheitsfalles
aus. Das teilt Wanderwart Heinz
Johannsmeier mit. Die nächste
Wanderung der Naturfreunde auf
dem Kalletalpfad ist am Sonntag,
5. Oktober.

ADFC steuert 
Siekmeiers Hof an

Löhne (LZ). Die Mittwochstour
der ADFC-Ortsgruppe Löhne
führt heute zu Siekmeiers Hof
nach Bad Oeynhausen-Bergkir-
chen. Die Strecke ist etwa 20
Kilometer lang und wird von
Sigrid Otte angeführt. Abfahrt ist
um 18.15 Uhr am Freibad. Gäste
sind willkommen. 

100 Steuernummern nicht zustellbar
Löhne (per). Die neuen Steuer-

nummern bescheren der Stadtver-
waltung zusätzliche Arbeit. In
etwa 100 Fällen, sagte Stadtspre-
cherin Ursula Nolting, konnten die
Briefe des Finanzamtes wegen
falscher Anschriften nicht zuge-
stellt werden. Amtshilfe leisten
musste das Bürgerbüro, das die
jeweiligen Adressen ermittelte.

Bis zum Jahresende erhält jeder
Bürger – vom Neugeborenen bis

zum Rentner – eine persönliche
Steueridentifikations- oder ID-
Nummer. Diese gilt ein Leben lang.
So entfällt künftig zum Beispiel,
dass eine Steuernummer bei einem
Wohnortwechsel geändert wird.

Voraussetzung für das einfache-
re Verfahren ist allerdings: Die
neue Steuernummer muss den je-
weiligen Empfänger auch errei-
chen. Und das war nicht bei allen
Löhner Bürgern der Fall. »Grund

dafür war unter anderem, dass
Empfänger zwischenzeitlich ver-
zogen oder verstorben waren«,
erklärt Ursula Nolting. War für
das Finanzamt der Adressat nicht
zu ermitteln, kam das Bürgerbüro
ins Spiel. »Dort hat man die
Möglichkeit des elektronischen
Datenabgleichs mit anderen Kom-
munen. Auf diese Weise kann man
die neuen Anschriften der Verzo-
genen ermitteln«, sagte Nolting.

Vater und Sohn
gestehen: Heroin
geschmuggelt
Landgerichts-Prozess wird fortgesetzt
Von Uwe K o c h

L ö h n e / B i e l e f e l d  (LZ).
Vater und Sohn einer türkischen
Sippe aus Löhne und Herford
haben vor dem Landgericht
Bielefeld gestanden, von einem
Herointransport aus der Türkei
nach Deutschland gewusst zu
haben. Am zweiten Verhand-
lungstag vor der 10. Strafkam-
mer legte auch der 44-jährige
Ismail N. ein Geständnis ab.

85 Kilogramm Heroin sollten im
Januar 2008 aus der Türkei über
Deutschland in die Niederlande
geschleust werden. Verantwortlich
für die Planung des misslungenen
Transports macht Staatsanwältin
Ina Leinkauf neben
Ismail N. aus Herofrd
auch seinen Vater
Mustafa N. (63) aus
Löhne. Er hatte be-
reits am ersten Pro-
zesstag von der Pla-
nung berichtet.

Demnach hatte der
in den Niederlanden
wohnende türkische Großdealer
Necet S. im November 2007 Ismail
N. gebeten, ihm einen Drogenku-
rier zu vermitteln. An einigen der
folgenden Gespräche hatte auch
Mustafa N. teilgenommen. Der in
Löhne wohnende Faruk A. hatte
schließlich die Fahrt vom Bospo-
rus bis nach Amsterdam für den
Kurierlohn 30000 Euro zugesagt.

Ausgestattet wurde A. mit ei-
nem Mercedes-Benz der A-Klasse,
in dessen Tank und an die Radläu-
fe Verstecke eingebaut wurden. In
Istanbul wurde dann ab Dezember
2007 das eigentliche Drogenge-
schäft abgewickelt.

Letztlich fingen türkische
Grenzbeamte die Kurierfahrt mit
85 Kilkogramm Heroin an der
Grenze zu Bulgarien ab. Die türki-
sche Polizei hatte einen Tipp aus
der Unterwelt erhalten. Faruk A.
und seine Begleiter sitzen seither
in türkischer Haft. Mustafa und
Ismail N. wurden in Deutschland
inhaftiert. Beide sollen nach An-
trägen der türkischen Behörden
baldmöglichst in ihr Heimatland
ausgeliefert werden.

Ismail N. äußerte sich gestern
erstmals zu den Vorwürfen. Er gab

zu, von der konkre-
ten Planung des
Gifttransportes ge-
wusst zu haben. Zu-
dem sei er mit der
Anwerbung des Fa-
ruk A. befasst gewe-
sen. Darüber hinaus
habe er allerdings
keine Kontakte zum

Drogenmilieu. Ein Zeuge stellte
diese Aussage jedoch in Abrede.
Er wisse von diversen Geschäften
des Ismail N., an denen er selbst
als untergeordnetes Bandenmit-
glied in den vergangenen Jahren
beteiligt gewesen sei. Dabei habe
es sich um Drogendeals im Kilobe-
reich gehandelt. – Der Prozess
wird fortgesetzt.

An Mathematik scheitert die Mehrheit
Fachhochschule OWL macht Schüler des August-Griese-Berufskollegs fit für das Studium
Von Gerhard H ü l s e g g e
(Text und Foto)

L ö h n e  (LZ). Weil an den
weiterführenden Schulen das
Fach Mathematik nur unzurei-
chend gelehrt wird, gibt die
Fachhochschule Ostwestfalen-
Lippe/Lemgo jetzt »Nachhilfe«
am August-Griese-Berufskolleg
(AGB) in Löhne. Um etwa ein
Elektrotechnik-Studium zu be-
ginnen, reichen die Kenntnisse
meistens nicht aus.

»Die Fachoberschulreife steht
vielfach nur auf dem Papier«, sagt
Bernd Wemhöner, stellvertreten-
der Leiter des Berufskollegs an der
Jahnstraße. Insbesondere beim Be-
rechnen von Prozenten und Wur-
zeln hapere es gewaltig. »Der Stoff
des 8. und 9. Schuljahres fehlt als
Basis, und ganz normale Sachen
werden zu Stolpersteinen«, er-
gänzt Wilhelm Sprinke.

Der Lehrer am Berufskolleg
glaubt auch zu wissen, warum:
»Den Schulen fehlen Lehrer.« Des-
halb ist auch Stefan Oberschelp,
der mit Sprinke und Professor
Stefan Heiss vom Fachbereich
Elektrotechnik und Technische In-
formatik das Projekt begleitet,
froh über die »Nachhilfe«.

Einmal wöchentlich kommen
künftig Viktor Morlang (28) und
Daniel Heinbach (25) für 90 Minu-
ten ins Berufskolleg, um insbeson-
dere den Fachoberschülern der
FOS 12 zu zeigen, wie man Bino-
men erkennt und andere mathe-
matische Hürden auf dem Weg
zum gefragten Informatiker oder
Elektrotechniker meistert. Die Tu-
toren, die im 3. Semester Elektro-
technik studieren, führen zunächst
anonyme Eingangstests durch, um
den Wissensstand abzufragen. Da-

nach geht es darum, die so ermit-
telten Wissenslücken zu schließen.

Angeboten werden zwei Kurse,
die parallel laufen. »Auf diese
Weise bekommt der Kreis Herford
seine Fachhochschule«, freut sich
Sprinke über das Pilotprojekt in
der Region. Die Reform der Inge-

nieurstudiengänge, die eine Inter-
nationalisierung und Verkürzung
der Studiengänge zum Ziel hatte,
führte dazu, dass die Inhalte von
früher sieben jetzt in sechs Semes-
tern aufgenommen werden müs-
sen. Den Studenten bescherte sie
eine 60-Stunden-Woche, den Uni-

versitäten im Land eine Abbre-
cherquote von fast 40 Prozent.

Auf dem Arbeitsmarkt haben
ausgebildete Ingenieure die besten
Berufschancen. 97000 werden zur-
zeit gesucht. Zugleich sinkt die
Zahl der Schüler, die ein inge-
nieurwissenschaftliches Studium

beginnen seit Jahren. Waseem As-
lan (25) und Daniel Heide (19) vom
AGB wollen es jedenfalls angehen.
Die Fachhochschule Ostwestfalen
besuchen zurzeit 5000 Studenten.
Unterrichtet wird an drei Stand-
orten: In Lemgo, Detmold und
Höxter.

Viktor Morlang und Daniel Heinbach (von links) zeigen Wassem Aslan und
Daniel Heide (4. und 5. von links), was angehende Ingenieure über
Mathematik unbedingt wissen sollten. Das freut (von rechts) AGB-Lehrer

Oliver Oberschelp, den stellvertretenden Schulleiter Bernd Wemhöner,
Prof. Dr. rer. nat. Stefan Heiss von der Fachhochschule OWL/Lemgo und
AGB-Lehrer Wilhelm Sprinke (3. von links) sehr.

Oskar Brocke informiert über Namen
Löhne-Obernbeck (LZ). Namen sind Schall und Rauch« – unter

diesem Motto steht ein Vortragsabend am heutigen Mittwoch im Haus
der Begegnung der katholischen Sankt-Laurentius-Kirchengemeinde an
der Bahnhofstraße 5. Oskar Brocke informiert die Mitglieder der
Kolpingsfamilie über die Entstehung und Bedeutung von Namen. Die
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Gäste sind willkommen.

Die Beteiligten haben von der Firma Ulma Werbedruck
grüne T-Shirts gesponsort bekommen. Sie stehen in

der Vorrichtung, mit der die Kinder am Klimaschutztag
transportiert werden. Foto: Töbing

Kinder machen Klimakillern den Garaus
Klima-Erlebnispfad am 20. September auf der Investorenwiese

Löhne (soni). Wer möchte nicht
gerne ein Klimaretter sein? Beim
2. Löhner Klimaschutztag am
Samstag, 20. September, haben
dieses Mal Kinder die Möglichkeit,
sich den begehrten Titel zu si-
chern. »Wir veranstalten den Kli-
maschutztag im Rahmen des Kin-
derfestes zum Weltkindertag«, be-
richtet Petra Schepsmeier vom
Umweltamt. Die Federführung

übernimmt deshalb auch Gabi
Schewe-Ekamp vom Jugendamt.

Los geht es um 13 Uhr. Rund um
die Werretalhalle gibt es für die
Kleinen bis 18 Uhr viele verschie-
dene Aktionen. »Auf der Investo-
renwiese wird der Klima-Erleb-
nispfad aufgebaut. Alle 27 Grup-
pen des Löhner Klimabündnisses
sind an der Durchführung betei-
ligt«, freut sich Petra Schepsmeier.

Auf dem Klimapfad müssen die
Kinder Klimakiller eliminieren,
das Mama-Taxi gegen ein so ge-
nanntes Gehzeug eintauschen und
selber Papier herstellen. Am Ende
dürfen sie ihren Wunsch für ein
besseres Klima an einen Wunsch-
baum heften. Jeder, der mitmacht,
bekommt vom Kinoverein Karten
für den Film »Die Reise der
Pinguine«. 

»Ich habe von der
Planung des Gift-
transportes ge-
wusst.«

Angeklagter Ismail N .


